
	CHECKLISTE: Inhalte für einen Halbjahresbericht

	Schwerpunkt
	Das können Sie aufgreifen
	Umgesetzt?

	Aktuelle Situation im Datenschutz
	· Geben Sie einen kurzen Überblick zur Datenschutzorganisation im Unternehmen. Das kann auch die Ihnen zur Verfügung stehenden Kapazitäten umfassen. Vielleicht ist gerade der Unterneh- mensleitung nicht klar, dass Sie sich nur in „Teilzeit“ um den Datenschutz kümmern.
· Haben Gesetze, Äußerungen von Aufsichtsbehörden oder Rechtsprechung Auswirkungen auf Ihr Unternehmen, sollten Sie auch das hier kurz erwähnen.
	q Ja q Nein

	Überblick zum ersten Halbjahr 2025
	· Listen Sie grob auf, was im Unternehmen im Zusammenhang mit personenbezogenen Daten los war. Machen Sie klar, worin die besondere Bedeutung für den Datenschutz, für das Unternehmen und für Sie liegt.
· Stellen Sie dar, was Sie im ersten Halbjahr gemacht haben. Denken Sie etwa an Themen, bei denen Ihre Beratung nötig war. Auch Projekte oder neue Verarbeitungen sind von besonderer Relevanz.
	q Ja q Nein

	Zahlen, Daten, Fakten
	· Geschäftsführer und Unternehmenslenker sind oft „Zahlenmenschen“. Listen Sie nach Möglichkeit Zahlen auf, die Ihre Botschaft gut verdeutlichen. Gibt es viele Betroffenenanfragen, ist eine Gesamtzahl allein weniger aussagekräftig als zusätzlich der geschätzte zeitliche Aufwand der Bearbeitung.
· Setzen Sie auch auf Zahlen, die Ihre Leistung unterstreichen. So z. B. die Zahl der sensibilisierten Mit- arbeiter, der durchgeführten Beratungen oder der begleiteten Betroffenenanfragen.
· Achten Sie auf eine geschickte Aufbereitung. Nutzen Sie beispielsweise Balken- oder Tortendiagramme für eine optisch ansprechende Darstellung. Hier können Ihnen die Kollegen vom Marketing bzw. vom Vertrieb bestimmt gute Tipps geben.
	q Ja q Nein

	Besondere Vor- kommnisse
	· Berichten Sie über das, was nicht geplant oder vorhersehbar war und ggf. viel (Beratungs-)Arbeit verursacht hat.
· Hier können Sie auch Herausforderungen aufnehmen, die sich kurzfristig ergeben haben, etwa die Beratung bezüglich einer neuen Verarbeitung oder die Bewertung eines neuen IT-Dienstleisters.
	q Ja q Nein

	Gefahren und Risiken
	· Verlieren Sie einige Worte zur allgemeinen Gefahrensituation, etwa zur steigenden Cyberkrimina- lität. Je nach Geschäftstätigkeit Ihres Unternehmens drängen sich manche Gefahren geradezu auf. Phishing & Co. betreffen jedoch alle Unternehmen.
· Stellen Sie auf für Ihr Unternehmen besonders relevante Gefahren bzw. Risiken ab. Machen Sie deutlich, wo es aus Ihrer Sicht zu Schäden kommen kann, wenn man die Dinge nicht ernst nimmt. Legen Sie ggf. den Finger in die Wunde, wenn aus Ihrer Sicht Risiken verharmlost werden.
	q Ja q Nein

	Feststellungen aus Prüfungen
	· Wichtig ist, dass Sie insbesondere die Defizite darstellen und was zu deren Behebung veranlasst wurde.
· Nehmen Sie auch Positives auf. Selbst keine Abweichungen sind berichtenswert, denn das zeigt, dass der Datenschutz im Unternehmen funktioniert.
· Gab es externe Prüfungen mit Datenschutzrelevanz, sollten Sie auf die Ergebnisse und „Findings“ kurz eingehen.
	q Ja q Nein

	Handlungsbedarf aus Sicht des Datenschutzbeauf- tragten
	· Ziehen Sie ein Resümee für das erste Halbjahr und stellen Sie einige Punkte zusammen, die schnellstens angegangen werden sollten.
· Machen Sie Vorschläge, wie man am besten vorgehen kann. Achten Sie auf die Umsetzbarkeit genauso wie auf entstehende Kosten.
	q Ja q Nein

	Ausblick auf das zweite Halbjahr 2025
	· Stellen Sie kurz dar, was im Unternehmen für das zweite Halbjahr ansteht, etwa Projekte mit Beratungsbedarf im Datenschutz.
· Machen Sie auch ggf. nötige Anpassungen in der Priorisierung deutlich. Eventuell hat eine Sache nunmehr höchste Priorität, sodass sich Ihre Unterstützung anderswo verzögert.
	q Ja q Nein

	Vorhaben des Datenschutzbeauf- tragten
	· Rühren Sie die Werbetrommel bezüglich dessen, was Sie vorhaben. Das können beispielsweise Schulungen oder die Überarbeitung von Dokumenten sein.
· Wichtig sind auch geplante Kontrollen, etwa Audits. Erläutern Sie, warum Sie bei bestimmten Bereichen oder bestimmten Themen genauer hinschauen wollen.
	q Ja q Nein

	Unterstützungs- bedarf seitens des Unternehmens
	· Zeigen Sie auf, was Sie an Unterstützung brauchen, um Ihre Aufgaben gut wahrnehmen zu können. Das können auch Zeit, Geld und technische Ausstattung sein.
· Wird das Thema Datenschutz oder werden Sie als Datenschutzbeauftragter nicht ernst genommen, kann entsprechende Unterstützung von ganz oben wichtig sein.
	q Ja q Nein



